
Architekt: Jochen Specht
Holzbau: Zimmerei Bilgeri
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Die Initiativen der heimischen Holzbauer und der 
vorarlberger holzbau_kunst verlangen nach einem regional 
starken Finanzierungspartner und Förderer. So werden 
aus Ideen umsetzbare Projekte und natürliche Ressourcen 
zum Wohnraum der Vorarlberger. www.raiba.at

Wenn’s um Finanzierung geht, 

ist nur eine Bank meine Bank.
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Obergeschoss

Erdgeschoss

Auszeichnung I Öffentlicher Bau
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Bauherrschaft
Marktgemeinde Bezau/ 
Immobilienverwaltung GmbH & Co. KG
Planung
ARGE Hermann Kaufmann ZT GmbH, Schwarzach -
DI Ralph Broger GmbH, Bezau -  
Querformat ZT GmbH, Dornbirn
Ausführung
Kaspar Greber Holz- und Wohnbau GmbH, Bezau
Tragwerksplanung
Mader+Flatz Baustatik ZT GmbH, Bregenz

Fotos: RADON photography Norman Radon, Ingolstadt

gelebte baukultur für alle
So wie hier „Sicherheitszentren“ aussehen, 
baut man in anderen Regionen und Ländern 
nicht einmal Konzerthäuser! Und schon gar 
nicht im Passivhausstandard und mit einem 
Rohstoff Holz, der aus dem gemeindeeigenen 
Waldbestand kommt. Selbstverständlich ist 
dieses Feuerwehr-, Polizei-, Bergrettungs- und 
Wasserrettungsgebäude auch noch zusätzlich 
ein kulturelles und soziales Zentrum für den 
Ort Bezau, dessen Räumlichkeiten auch von 
anderen Vereinen des Dorfes genutzt werden 
können, und dass dieses in seiner Dimension 
eigentlich sehr große, aber tektonisch sehr  
fein ziselierte Gebäude mitten im Dorfzentrum 
steht, mit eine Tiefgarage unterbaut wurde 
und damit auch gleich noch das Problem des 
ruhenden Verkehrs ohne weitere Flächenver-
siegelung gelöst hat, versteht sich von selbst.
Dass der Umweltverband Dornbirn den Bau 
während der gesamten Planungs- und Bau-
zeit begleitet hat und natürlich besonderes 
Augenmerk auf die ausschließliche Verwen-
dung ökologischer Materialien gelegt hat, 
bedarf kaum noch der Erwähnung. Mit 
„einem“ Wort: gelebte Baukultur für alle!

holz aus der region

Sicherheitszentrum, Bezau


